
ADRESSEN RANGSDORF

Gemeindezentrum Seebadallee 27, 15834 Rangsdorf
Telefon (033 708) 20 035, Fax: (033 708) 90 820
e-mail: EGZ.Rangsdorf@gmx.de
Sprechzeit: Freitag 9.00-12.00 Uhr

Brigitte Krüger Vorsitzende des Gemeindekirchenrates
Telefon (033 708) 222 00

Pfarrehepaar Pagel Ahornstraße 29, 15834 Rangsdorf,
Tel. (033 708)  92 759, Fax (033708) 92 778

Michael Krüger Friedhofsverwalter, Funktelefon  0172/ 316 23 29

Gruppen und ihre Ansprechpartner:
Spielgruppe Sabine Findeklee, Tel. 44 21 40
Kinderkreise „Arche Noah“ Dagmar Schroeder, Tel. 20217 (Käferkreis)

Susanne Pagel, Tel. 92 759 (Waschbären)
Iris Röse, Tel. 92 482 (Kängurus)

Junge Gemeinde Christian Pagel, Tel. 92 759
Selbstverteidigung Udo Frankenberg, Tel. 44 24 94
Kinder- und Kirchenchor Leila Busack, Tel. 44 597
Kirchenchor Giselheid Wimmer, Tel. 20 330
Kammermusik Monika Kosmetschke, Tel. 71 949
Flötenensemble Ulrike Oeser, Kontakt über Pfarrerin Pagel
Seniorenkreis Eva-Maria Krüger, Tel. 70 215

Gudrun Witsch, Tel. 21 459
Ansprechpartner für Ehrenamtliche: Ingo Busack, Tel.: 44 579 oder 0179 549 63 39

Bankverbindung der Rangsdorfer Kirchengemeinde: 
Gemeindekirchenrat Rangsdorf
Mittelbrandenburgische Sparkasse Potsdam
BLZ: 160 500 00
Kontonummer: 36 37 02 02 53

ADRESSEN GROSS MACHNOW & KLEIN KIENITZ

Groß Machnow : Klaus Rocher, Vorsitzender des GKR
033 708 / 20 065
Arnold Dumack, Kirchstraße 11,
033 708 / 70 352

Evangelische Kindertagesstätte Kindergarten“Knirpsenland“, Gartenstraße 14
Telefon (033708) 20 810
Hort „Lummerland“, Dorfstraße 9
Telefon (033708) 71 811

Klein Kienitz: Ingrid Ortmann,  033 708 / 20 077

UNSERE GEMEINDEN IM INTERNET: www.kkzossen.de

E v a n g e l i s c h e  K i r c h e n g e m e i n d e n

RA NG S D O R F   ­  GR O S S    MACH N OW
KL E I N  K I E N I T Z

September, Oktober, November 2006

„So sprich der Herr, der dich geschaffen hat: 
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;
ICH HABE DICH BEI DEINEM NAMEN GERUFEN, DU BIST MEIN !!!

Starke Worte!!!

Tröstliche Worte!
Besitz anzeigende Worte!
Auffordernde Worte!
Feststellende Worte!

Antwort verlangende Worte?

Zusagende Worte!
Gewissheit tragende Worte!

Starke Worte!!!

Wie fällt unsere Antwort aus?
Haben wir nur Fragen?:

Wer spricht da?
Zu wem wird gesprochen?
Wer hat wen erlöst?
Wer hat wen gerufen?

Bin ich gemeint?
Wieso bin ich erlöst?
Wie wurde ich erlöst?

Wann wurde gerufen?
Wo wurde gerufen?
Habe ich etwas gehört?
Habe ich mich verhört?

War das mein Name?
Ich habe noch gar nicht geantwortet!
Ich habe doch gar nicht geantwortet!

Sollte ich antworten?
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(Fortsetzung von Seite 1:)
Am  besten,  ich  lese  die  Worte  noch  einmal  –  oder,  besser  –  zweimal  –  oder, 
besser .......... mehrmals!
Wir finden diese Worte in der Bibel, unter dem Propheten Jesaja, Kap. 43, Vers 1.
Wir finden diese Worte aber auch demnächst auf unserem Friedhof. Gleich links ne-
ben der Kapelle. Dort befindet sich die Urnengräbergemeinschaft unserer Kirchenge-
meinde und in Kürze auch ein „Denk-mal“
Gehen Sie einmal hin. An einem schönen sonnigen Tag. Vielleicht gibt es ja Antwor-
ten.
Vielleicht  stelle  ich  fest:  Glaube  an  den  auferstandenen  Christus  hat  nichts  mit 
Anonymität  und  Verlorensein  zu  tun,  sondern  mit  Bekanntsein  und  Leben,  mit 
gemeinsamem Tragen und Getragensein, mit Gewissheit und Hoffnung.
Ich wünsche Ihnen für die kommende Zeit Entdeckungen, die Ihr Leben reicher ma-
chen.
Es  grüßt  Sie  herzlich,  auch  namens  des  Gemeindekirchenrates  und  unseres 
Pfarrehepaares Pagel,

Ihr Friedhofsverwalter Michael Krüger.

IN RANGSDORF

GOTTESDIENST feiern wir jeden Sonntag um 9.30 Uhr, 
gleichzeitig findet auch Kindergottesdienst statt.

Abendmahl: in der Regel jeden 1. und 3. Sonntag im Monat

BITTE BEACHTEN SIE BESONDERS:
Sonntag, 10. September, 09.30 Uhr, Goldene Konfirmation

Sonntag, 24. September, Erntedankfest
11.00 Uhr, Familiengottesdienst

Sonntag, 31. Oktober, Reformationstag
09.30 Uhr, Abendmahlsgottesdienst

Mittwoch, 22. November, Buß- und Bettag
14.00 Uhr, Abendmahlsgottesdienst

Sonntag, 26. November, Ewigkeitssonntag
09.30 Uhr, Abendmahlsgottesdienst

14.00 Uhr, Gottesdienst in de Friedhofskapelle

In beiden Gottesdiensten wird der Verstorbenen  
des letzten Jahres gedacht.

Sonntag, 03. Dezember, 1. Advent
09.30 Uhr, Abendmahlsgottesdienst  
mit dem Posaunenchor aus Teltow

Der Fahrdienst fährt zu den Gottesdiensten am 24.9., 31.10. und 22.11.
Während der Herbstferien findet kein Kindergottesdienst statt.

... iN GROSS MACHNOW

Getauft wurden:
am 09.07.2006: Frau DOREEN KAMRADT aus Wildau

Konfirmiert wurden
am 04.06.2006 FELIX ALBRECHT,  LEA BARAN,  ANDREAS BRIESEMEISTER,  

ALEXANDER KITZEROW,  SASKIA SCHMIDT,  ANNA-CATHARINA  
WITTKOPF

IN GROSS MACHNOW UND KLEIN KIENITZ

GOTTESDIENSTE:

Sonntag, 17. September,11.00 Uhr Groß Machnow, Gottesdienst

Sonntag, 01. Oktober: Erntedank
09.30 Uhr Klein Kienitz, Gottesdienst

11.00 Uhr Groß Machnow, Abendmahlsgottesdienst,
mit gestaltet von den Kindern des Kindergartens

Sonntag, 15. Oktober, 11.00 Uhr Groß Machnow, Gottesdienst

Sonntag, 29. Oktober, 11.00 Uhr Groß Machnow, Gottesdienst

Dienstag, 31. Oktober, 14.30 Uhr, Klein Kienitz, Musik zum Reformationstag

Sonntag, 12. November, 11.00 Uhr, Groß Machnow, Gottesdienst

Sonntag, 26. November, Ewigkeitssonntag
15.15 Uhr, Friedhof Groß Machnow, Andacht

Martinsfest am  Freitag,  17.  November.  Beginn  um  17  Uhr  in  der  Kirche. 
Anschließend Laternenumzug.

HERZLICHE EINLADUNG INS ALTE PFARRHAUS GROSS MACHNOW

Frauenkreis: Donnerstag,  14.9.,  19.10.,  16.11.,  jeweils  15.00  Uhr  im  „Alten 
Pfarrhaus“

Spielnachmittag: Donnerstag,  21.9.,  26.10.,  23.11.,  jeweils  14.00  Uhr  im  „Alten 
Pfarrhaus“
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betreut. Gern will ich Ihnen vom Leben der Kinder erzählen, die ein neues Zuhause 
gefunden haben.
Aber noch viele Kinder warten auf solch eine Chance. 
Auch wenn sie weit weg sind, - es sind Kinder Gottes, Kinder dieser einen Welt,  also 
auch unsere Kinder, unsere Nächsten. Ich denke, ihnen steht unsere Hilfe zu. Des-
halb komme ich mit meinen Bildern zu Ihnen - in der Hoffnung, dass Sie mein Be-
mühen um die Kinder nach Ihren Möglichkeiten unterstützen werden. 
Lassen Sie sich einladen!
Kommen Sie – und sehen Sie !

Herzlich grüßt Sie

Erdmute Krafft
Seelsorgerin im Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge
Und Vorsitzende des Vereins HilfsWaise Waisenkinder in Äthiopien e.V.

Die  Ausstellung  ist  voraussichtlich  bis  zum 15.01.2007  im  Gemeindezentrum zu 
sehen. Der Eintritt ist frei.

MITTEN IM LEBEN ...

..IN RANGSDORF

Getauft wurden:
am 13.08.06 MARIELLA KLIESCH,  Tochter  von  Stefan  Kliesch  und  Diana 

Kliesch geb. Staner aus der Anemonenstraße.

· MURIEL LÜDTKE,  Tochter  von  Thomas  Lüdtke  und  Janine 
Lüdtke geb. Grasse aus der Clara-Zetkin-Straße

Konfirmiert wurden:
am 04.06.2006 BIANCA UND VANESSA BERNDT,  JOSEFINE FENSKI,  MAREN  

HÖPKEN,  ARNE KOSMETSCHKE,  LUCAS MAASS,  PHILIPP  
NAUMANN, RENÉ SABROWSKI, BENJAMIN SCHULTHEISS, LUKAS  
WÜNNEMANN

Kirchlich getraut wurden:
am 15.07.2006: DR.  MARTIN GRÜNDIG und  MICHAELA GRÜNDIG GEB.  

SCHMOOCK aus der Seebadallee

Kirchlich beigesetzt wurden:
am 11.08.2006: Frau ILSE TINKL geb. Pollack aus Wildau, ehemals Rangsdorf, 

86 Jahre

AUF EIN WORT

Familientreffen gibt es in vielen Familien. Einmal im Jahr kommen sie alle zusam-
men, manchmal sogar aus ganz Deutschland und von noch weiter her: Alte und Jun-
ge, nahe und ferne Verwandte. Man sieht sich ja sonst nicht. Und wie sollte man 
sonst die entfernte Verwandtschaft aus Westdeutschland oder das neugeborene Kind 
der Nichte von der Schwägerin des Bruders kennen lernen?
Man freut sich gemeinsam über Geburten, Hochzeiten, Jubiläen und Erfolge in der 
Verwandtschaft und trauert gemeinsam, wenn einer der Verwandten verstorben ist.
Wussten sie,  dass jeder  Gottesdienst  auch ein Familientreffen ist? Dort  trifft  sich 
Sonntag für Sonntag die Familie Gottes. Nicht jeder kommt zu jedem Familientreffen. 
Manche kommen leider nur selten oder gar nicht, so dass man sie gar nicht kennt. 
Traurig, aber wahr.
Aber wissen Sie, was richtig schade ist? Wenn zu einem besonderen Familientreffen 
ein Großteil der Verwandtschaft gar nicht erscheint, sondern fast nur die entfernte 
Verwandtschaft, die sonst nie oder nur selten kommt. Warum das so schade ist? Es 
ist eine verpasste Chance für die ganze Familie! 
Die, die sonst immer kommen, verpassen die Gelegenheit, neue Verwandte kennen 
zu lernen, sie im Kreis der Familie willkommen zu heißen und sie zu bitten: „Kommt 
doch wieder!“ - Und die, die sonst nie kamen, sie werden wohl nicht so schnell wie-
derkommen, wenn sie merken: „Die wollen uns ja gar nicht dabei haben!“
So eine verpasste Chance war der Familiengottesdienst zum Schulbeginn. 
Daher legen wir Ihnen die „Familientreffen“ der Gottesdienste an dieser Stelle beson-
ders ans an Herz.

ERNTEDANKFEST AM 24. SEPTEMBER

In Rangsdorf feiern wir bereits am 24. September um 11.00 Uhr unseren Familiengot-
tesdienst zum Erntedankfest.
Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein gemeinsames Mittagessen im Gemein-
dezentrum statt.
Ihre Erntegaben bitten wir Sie am Freitag, den 22. September, in der Zeit von 9-12 
Uhr in der Kirche abzugeben. Wie in den vergangenen Jahren sind diese Gaben für 
das  DRK-Wohnheim  bestimmt,  in  dem Menschen  mit  chronisch  psychischen  Er-
krankungen leben.

PARTNERSCHAFTSTREFFEN IN KÖLN-BRÜCK

"Vom 19.-22.10. Oktober findet das diesjährige Treffen mit unserer Partnergemeinde 
in Köln-Brück statt. In Köln leben wie vielen Orten in Deutschland Christen in unmit-
telbarer Nachbarschaft zu Muslimen. Wir wollen daher über unseren christlichen Tel-
lerrand schauen und uns mit dem Islam beschäftigen.
Neben der thematischen Arbeit erwartet uns ein interessantes kulturelles Programm
sowie reichlich Gelegenheit zu Gesprächen mit den Kölnern.
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Wer mitfahren möchte und sich noch nicht  angemeldet  hat,  melde sich bitte um-
gehend im Pfarramt (92759) oder im Gemeindebüro (20035).

LATERNENUMZUG ZUM ST. MARTINSTAG

am Samstag,  den 11.  November,  ab 17.00 Uhr.  Treffpunkt  ist  in  der  Kirche.  An-
schließend gibt es die Möglichkeit, sich mit Glühtee/Glühwein und gegrillten Würst-
chen aufzuwärmen.

KINDER STARK MACHEN FÜR DIE ZUKUNFT

Zu diesem Thema findet ein Tagesseminar für Eltern, Alleinerzieher, Erzieher und 
Kindermitarbeiter  am  18.  November  2006  im  Evangelischen  Gemeindezentrum 
Rangsdorf von 10.00 – 17.00 Uhr statt. (Kinderbetreuung wird angeboten.)
Das Seminar möchte allen helfen, die mit der Erziehung von Kindern zu tun haben, 
ihre Kinder stark zu machen für die Zukunft. Um folgende Fragen wird es gehen:
Wie können wir  Kindern emotionale Geborgenheit  geben, ihr  Wertgefühl  und ihre 
Kompetenz  fördern?  Was  können  wir  dazu  beitragen,  dass  Kinder  zuversichtlich 
heranwachsen und ihre Zukunft erfolgreich bewältigen können?
Geleitet wird das Seminar von Sabine und Siegbert Lehmpfuhl. Sie wohnen beide in 
Rangsdorf und haben vier erwachsene Kinder. Sie sind Leiter der christlichen Ehe- 
und Familienarbeit „Team.F“.
Die Seminargebühr beträgt € 25,00 pro Person bzw. € 35,00 pro Ehepaar.  Ermäßi-
gungen bei sozialer Härte werden auf Anfrage berücksichtigt.

EVANGELISCHES GEMEINDEZENTRUM RANGSDORF

Kirchenkaffee jeden Sonntag nach dem Gottesdienst

Selbstverteidigung montags, 18.30 Uhr, in der Friedensallee

Kammermusik montags um 19.30 Uhr

Kinderchor dienstags um 15 Uhr bis 15.45 Uhr. Interessenten  
bitte bei Leila Busack, Telefon 44597, melden.

Flötenensemble dienstags um 20 Uhr

Konfirmandenunterricht 23.9., 28.10, 17.-19.11.

Kinderkreise „Arche Noah“ mittwochs ab 17.00 Uhr,
Käferkreis (3 bis 6 Jahre) und
Waschbären (6 bis 9 Jahre) und
Kängurus (9 bis 12 Jahre)

Junge Gemeinde mittwochs ab 19.00 Uhr

Seniorenkreis donnerstags 7. und 21. September, 12. und 26. Okto-
ber, 9. November, jeweils ab 13.30 Uhr, sowie am 22. 
November um 14 Uhr zum Gottesdienst am Buß- und 
Bettag. Es fährt der Bus.

Spielgruppe freitags (0 - 3Jahre) und als Ergänzungsangebot 
donnerstags (1 1/2 bis 3 Jahre) jeweils von 9.30 bis 
11.30 Uhr Unkostenbeitrag: 1Euro/Teilnahme/Tag

Kirchenchor freitags ab 19.30 Uhr

Gemeindebüro Rangsdorf
Im Büro im Gemeindezentrum, Seebadallee 27, erreichen sie die Büroleiterin Frau 
Jekel, Pfarrer Pagel und den Friedhofsverwalter Herrn Krüger freitags von 9.00 bis 
12.00 Uhr. Bei Frau Jekel können Sie das Gemeindekirchgeld, die Friedhofsunterhal-
tungsgebühr und Spenden einzahlen. Telefon: 20 035.

Bitte beachten Sie besonders: Pfarrerin und Pfarrer Pagel sind abwesend vom 3. 
bis 9.10. und vom 19.-22.10.

BIBELGESPRÄCH

Das Bibel-Gespräch findet (in der Regel) am letzten Donnerstag eines Monats um 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum statt. Alle sind herzlich eingeladen. Auf vielfachen 
Wunsch setzen wir die Lektüre der Offenbarung des Johannes fort.

28. September: Offenbarung 4 und 5: Vor dem Thron Gottes
26. Oktober: Offenbarung 6 und 7: Die sieben Siegel
30. November: Offenbarung 8 und 9: Die sechs Posaunen

FOTOAUSSTELLUNG „AUGEN-BLICKE“

Liebe Kirchengemeinde in Rangsdorf !
Am Sonntag, 5. November 2006, wird es nach dem Got-
tesdienst in Ihrem Gemeindezentrum eine Ausstellungser-
öffnung geben, zu der Sie herzlich eingeladen sind.
Ich komme mit Bildern von  Waisenkindern aus Äthiopien 
zu Ihnen. 
Äthiopien ist eines der ärmsten Länder der Erde, und es 
gibt dort sehr  viele Waisenkinder. Haben sie ihre Eltern 
verloren, leben sie nicht selten auf der Straße. Dann ver-
lieren sie jeden Halt und sind besonders gefährdet.
Seit Jahren reise ich regelmäßig nach Äthiopien, um dort 
Waisenhäuser zu unterstützen, die ohne Hilfe von außen 
nicht existieren könnten.
Die Kinder, die Sie in der Ausstellung sehen werden, hat-
ten das Glück, in ein Waisenhaus aufgenommen zu wer-
den. Dort werden  sie von jungen Nonnen liebevoll 
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